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34$ -
unb fürjren 8 9cm. Äanonen (in ©umma 159 fdjroere

Satterien 1272 ©efdjüfee). ©ie Satterien SRr. 10

unb 11 aüer getb»3lrtuletie«[Regtmenter erDalten 8
8 cm. ©efdjüfee unb roerben mit ,leidjte Satterien"
bejeidjnet (in ©umme 26 leidjte Satterien 208 ®e«

fdjüfee). ©ie roidjtigfte SReueruttg in ber öfter»

reidjifcDen Slrtillerie ift aber bie ©djaffung einer

fogenannten »reitenben Slrtillerie", b. D. foldjer
Satterien, bei roeldjen feber SIRann ber Sebienung
beritten ift. £u biefen reitenben Satterien finb bie

Satterien 12 unb 13 ber gelb»Slrtiüerie= SRegi«

menter 3, 5, 9, 11 unb 13 beftimmt unb mit 6 @e=

fdjüfeen oerfeDen (in ©umma 10 reitenbe Satterien
60 ©efdjüfee).

SIRit biefer SIRaferegel Dat fidj übrigenä bie öfter*
reid)ifdj=ttngarifa)e silrtifferie nur auf gleiten gufj
mit ber beutfdjen unb ruffifdjen Slrtiüerie gebradjt,
benn biefe befifeen fdjon — roie aübefannt — feit
langen 3>aD«n reitenbe Satterien.

3n berÄriegäformation roerben biegelb=Slrtitte=
rte=[Regimenter im Slügemeinen in 5, beim 3., 5.,

9., 11. unb 13. [Regimente aber in 6 Satterle^©i=
oifionen gegliebert. ©ie 1, 2. unb 5. Satteries
©ioijion febeä [Regimenteä ift jur (StntDeilun.] bei

ben 3nfantetie*3;ruppen=:©iöiftonen ber Slrmeecorpä,
bie 3. unb 4. jur Serroenbung alä (5orpä»Slrttüerie
beftimmt, roäljrenb bie 6ten Satterie=©iotfionen ber

betreffenben [Regimenter bet ben felbftftänbigen Sa«

oallerte=Struppen=©ioifionen eingeteilt roerben. Se«

merlenäroertD Ift bie (gtnrtdtjtung, bafj bie Satterie«
©ioifionen ber gelb=3lrtiÜerie=[Regimenter forooDl
im grieben roie im Äriege eine abminlftratio felbft«
ftänbige ©teüung einneDmen, rooju iDuen [Redjnungä«

füDrer fammt §ilfäarbeitern beigegeben roerben.
SIRit biefen geroifj fetjr anerfennungäroertDen Orga«

nifatiouä»Slenberungen in bet Slrtiüerie finb aber

audj erDebtidje SIRetjrfoften für Slnfdjaffung oon
Sßferben, ©ättetn, Räumen, ©taüungen u. f. ro.

rjerfnüpft, bie fidj auf naDeju 2'/, SJRiülonen ©ul«
ben für bieä %abx belaufen, ©ie ftänbige ©tDöDung
biefeä Ibeilä beä SIRilität=Subgetä tft inbefj füt
bie folgenbe speriobe auf-nut l'ASDJiüionen oeran«

fdjlägt
Sluf einige roeitere, jiemlidj unroefentltdje, bie

geftungä«Slrtiüerie unb bie Slnftalten beä Slrtiüerie««

3eugroefenä betreffenbe otganifatorifdje Slenberungen
rooüen roir nidjt roeiter eintreten.

©te ungarifdje §onoeb=6aoaüetie ift ganj neu

organifirt. 3ebeä ber 10 ungarifdjen SanbroeDr«

6aoaüerie«[Regimenter foü fünftig auä 4 ©äcabronä

formirt roerben, benen im Äriege nodj eine (Sr«

gänjungä=(Säcabron jugefügt roirb. ©er (äabreä«

ftanb eineä foldjen [Regimenteä im grieben befteDt

auä:
©tab: 5 Offijiere, 15 SIRann unb 2 Struppen«

Sßferben.

4 ©äcabronä: 8 Dffijiere, 128 SIRann unb 68

S:ruppen«Sßferben.

3m Äriege jäDlt baä ungarifdje 8anbroeDr=<Sa=

»aUerie«SRegtment fammt <5rgänjungä«(Säcabron 29

Offijiere, 730 SIRann unb 759 bferbe.
©te Organifationä«Seränberungen ber ©enie«

truppe begreifen fotgenbe anotbnungen itt fid), ble

aber nur für ben Äriegsfaü auägefüDrt roerben.

©aä ©eniecorpä roirb oerftdtft mit 19 Offijieren,
151 Unteroffijieren unb 544 SIRann, rooju noa) 61

oDne geuergeroetjt bewaffnete uno 110 gatjr<©ol*
baten fommen. §ietoon etrtdjtet

baä 1. ©enietegiment: 15 S5Rineur=©etaa)ementä
ber gelbeifenbaDnabtljeitungen unb

baä 2. ©enieregimeut: 15 ©djanjjeugcolonnen
für ben ©djanjjeugparf je eineä Slrmeecotpä.

SRebenDet roetben bie 2 (Stgänjungsbataiüone,
foroie bie 16 ©rgänjungäcompagnien um 54 Unter=

offijiere unb 190 ©appeurä oermeDrt unb im SJRo«

biliftrungäfaüe bem SReidjäfriegSmlnifterium, Sem

®eneral=@enie=3nlpector, bem @enie-6Def» bett

©encraUSommanben unb ben ©eneralbircctionen

jur Serfügung gefteüt.

(Sine SlderDöcDfte Serfügung, bie 8anbroeDr«3n=
fantetie betreffenb, ift nidjt obne Sntereffe, nämlidj
bie, bafj oom 1. Januar an fämmtlidje Sanbroetjt«

3nfunterie=Sataiflone SataiüonäfaDnen roie bie beä

fteDenben §eereä erDalten Daben, nur mit ber ge«

ringen SlRoDtfication, bafj bie gaDnenbänber bie

ßanbesfarben jeigen. ©ie 19 ßanbtoeDr=©a)üfeeu=,

foroie bie SEiroler 8anbesfd)üfeen«Sataiflone bleiben

inbefj, gleidj rote bte 3äger=Satatüone beä fteDenben

§eereä, oDne gaDnen.
(gortfefeung folgt.)

$er $rieß§fdjaitjiljit).
SBocDenüberfidjt biä jum 7. Octobet.

Su lg atten. 3m Saltan Dat fid) bie StDätigfeit
beibet Sßatteien neuetbingä auf baä nidjt meDt

ungebtäud)lia)e ©djiefeen am ©djiptapaffe befdjränft.
Sei Slerona ift nun feit bem 1. Octobet bet be*

tüDmte Sefeftiger ©ebaftopolä, ©enerat Stotleben,
bem gürften (Satl oon [Rumänien an ©teile ©otoffä
alä ®eneralftabäa)ef beigegeben, nadjbem er lange
bei ©eite gefdjoben roar, um „{üngeren Äräften"
©pielraum ju laffen. (Sä fott nun gegen Slerona
mit ber ©ajaufel oorgegangen roerben, nadjbem man
erft ben türfijdjen ©djaufelbauern jroei SIRonate

Seit gegeben Dat, bte offene ©tabt in einen Slafe

ju oerroaubeln unb nadjbem man bemfelben butdj
roieberDolte ©tierangriffe eine SBidjtigfeit gegeben,
bie er an ftdj gat nidjt befifet. Um nun eine fötm«
lidje Selagetung ju untetneDmen, muffen bodj bie

[Ruffen immet nodj spierona cetniten unb bamit ift
eä biä fefet fetjr übel befteüt. (Srft in aüerlefeter

£eit ijaben bte [Ruffen Saoaüeriebetadjementä auf
angemeffene roeitere ©ntfernungen auf ber ©trafje
oon Sßlenma naa) Ordjanie oorgefdjoben. Slm 1.

October naDm ein folajeä ©etadjement bei [Rabos

mirfee, 40 Äilometer fübroeftlidj spierona, einen be*

beutenben türfifeben Gonooi unb jerftörte bie bor«

tige Sanegabrücfe, am 2. October brannte eä aua)
bie 3stobrücte bei Stfdjurmafooa ab.

SIReDemeb Slli Dat jidj feit bem 26. ©eptember
ooüftänbig auf baä redjte Ufer beä Äara«Som jurücf*
gejogen unb ber linfe glügel bet tufftfcDen feanvU

w -
und führen 8 9or», Kanonen (in Summa 159 schwere

Batterien - 1272 Geschütze). Die Batterien Nr. 10

und 11 aller Feld-Artillerie-Regimenter erhalten 8

8 em. Geschütze und werden mit »leichte Batterien"
bezeichnet (in Summe 26 leichte Batterien — 208
Geschütze). Die wichtigste Neuerung in der

österreichischen Artillerie ist aber die Schaffung einer

sogenannten «reitenden Artillerie", d. h. solcher

Batterien, bei welchen seder Mann der Bedienung
beritten ist. Zu diesen reitenden Batterien sind die

Batterien 12 und 13 der Feld-Artillerie-Regimenter

3, 5, 9, 11 und 13 bestimmt und mit 6

Geschützen versehen (in Summa 10 reitende Batterien

^ 60 Geschütze).

Mit dieser Maßregel hat sich übrigens die

österreichisch-ungarische Artillerie nur auf gleichen Fuß
mit der deutschen und russischen Artillerie gebracht,
denn diese besitzen schon — wie allbekannt — seit

langen Jahren reitende Batterien.
Jn der Kriegsformation werden die Feld-Artille-

rie-Regimenter im Allgemeinen in 5, beim 3., 5,
9., 11. und 13. Regiment« aber in 6 Batterie-Divisionen

gegliedert. Die 1., 2. und 5. Batterie-
Diviston jedes Regimentes ift zur Eintheilun, bei

den Jnfanterie-Truppen-Divisionen der Armeecorps,
die 3. und 4. zur Verwendung als Corps-Artillerie
bestimmt, mährend die 6ten Batterie-Divisionen der

betreffenden Regimenter bei den selbstständigen Ca-
vallerie-Truppen-Divisionen eingetheilt werden.
Bemerkenswerth ist die Einrichtung, daß die Batterie-
Divisionen der Feld-Artillerie-Regimenter sowohl
im Frieden wie im Kriege eine administrativ selbst-

stândîge Stellung einnehmen, wozu ihnen Rechnungsführer

sammt Hilfsarbeitern beigegeben werden.

Mit diesen gewiß sehr anerkennungswerthen Orza-
nisatious-Aenderungen in der Artillerie sind aber

auch erhebliche Mehrkosten für Anschaffung von
Pferden, Sätteln, Zäumen, Stallungen u. f. w,
verknüpft, die stch auf nahezu 2</z Millionen Gulden

für dies Jahr belaufen. Die ständige Erhöhung
dieses Theils des Militär-Budgets ist indeß für
die folgende Periode auf .nur l'/z Millionen
veranschlagt.

Auf einige weitere, ziemlich unwesentliche, die

Festungs-Artillerie und die Anstalten des Arlillerie-
Zeugwesens betreffende organisatorische Aenderungen
wollen wir nicht weiter eintreten.

Die ungarische Honved-Cavallerie ist ganz neu

organistrt. Jedes der 10 ungarischen Landmehr-
Cavallerie-Regimenter soll künftig aus 4 Escadrons
formirt werden, denen im Kriege noch eine Er-
gänzungs-Escadron zugefügt wird. Der Cadres-
stand eines solchen Regimentes im Frieden besteht

aus:
Stab: 5 Offiziere, 15 Mann und 2 Truppen-

Pferden.
4 Escadrons: 8 Offiziere, 123 Mann und 68

Truppen-Pferden.
Im Kriege zählt das ungarische Lcmdmehr-Ca-

vallerie-Negiment sammt Ergänzungs-Escadron 29

Offiziere, 730 Mann und 759 Pferde.
Die Organisations-Veränderungen der Genie¬

truppe begreifen folgende Anordnungen in stch, die

aber nur für den Kriegsfall ausgeführt werden.

Das Geniecorps wird verstärkt mit 19 Offizieren,
151 Unteroffizieren und 544 Mann, wozu noch 61

ohne Feuergewehr bewaffnete und 110 Fahr-Sol-
daten kommen. Hiervon errichtet

das 1. Genieregiment: 15 Mineur-Detachements
der Feldeisenbahnabtheilungen und

das 2. Genieregiment: 15 Schanzzeugcolonnen

für den Schanzzeugpark je eines Armeecorps.
Nebenher werden die 2 Ergänzungsbataillone,

sowie die 16 Ergänzungscompagnien um 54
Unteroffiziere und 190 Sappeurs vermehrt und im
MobilisirungSfalle dem Reichskriegsministerium, Sem

General-Genie-Jnspector, dem Genie-Chef, deu

Gencral-Commanden und den Generaldircctionen

zur Verfügung gestellt.

Eine Allerhöchste Verfügung, die Landwehr-Infanterie

betreffend, ift nicht ohne Interesse, nämlich
die, daß vom 1. Januar an sämmtliche Landwehr-
Jnfanterie-Bataillone Bataillonsfahnen wie die des

stehenden Heeres erhalten haben, nur mit der
geringen Modification, daß die Fahnenbänder die

Landesfarben zeigen. Die 19 Landwehr-Schützen-,
sowie die Tiroler Landesschützen-Bataillone bleiben

indeß, gleich wie die Jäger-Bataillone des stehenden

Heeres, ohne Fahnen.
(Forlsetzung folgt.)

Der Kriegsschauplatz.

Wochenübersicht bis zum 7. October.

Bulgarien. Im Balkan hat stch die Thätigkeit
beider Parteien neuerdings auf das nicht mehr
ungebräuchliche Schießen am Schipkapasse beschränkt.

Bei Plemna ist nun seit dem l. October der
berühmte Befestiger SebastopolS, General Totleben,
dem Fürsten Carl von Rumänien an Stelle Sotoffs
als Generalstabsches beigegeben, nachdem er lange
bei Seite geschoben war, um «jüngeren Kräften"
Spielraum zu lassen. Es soll nuu gegen Plewna
mit der Schaufel vorgegangen werden, nachdem man
erst den türkischen Schaufelbauern zwei Monate
Zeit gegeben hat, die offene Stadt in einen Platz
zu verwandeln und nachdem man demselben durch

wiederholte Stierangriffe eine Wichtigkeit gegeben,
die er an sich gar nicht besitzt. Um nun eine förmliche

Belagerung zu unternehmen, muffen doch die

Rüsten immer noch Plemna cerniren und damit ist
es bis jetzt sehr übel bestellt. Erst in allerletzter
Zeit haben die Russen Cavalleriedetachements auf
angemessene weitere Entfernungen auf der Straße
von Plewna nach Orchanie vorgeschoben. Am 1.

October nahm ein solches Détachement bei Rado-
mirtze, 40 Kilometer südwestlich Plemna, einen
bedeutenden türkischen Convoi und zerstörte die dortige

Panegabrücke, am 2. October brannte es auch

die Jskerbrücke bei Tschurmakova ab.

Mehemed Ali hat stch seit dem 26. September
vollständig auf das rechte Ufer des Kara-Lom zurück,

gezogen und der linke Flügel der russischen Haupt-
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atmee tft oon bet 3anttaltnie ofiroättä roieber gegen
ben Äara Som oorgerüctt.

SJReDemeb Slli tft aber auä) fdjon am 26. ©ep=
tember oom Obercommanbo abberufen roorben; bie

Seforgniffe, roeldje roir feinetroegen am 19. Sluguft
äufeertcn (fielje „Slüg. ©cDro. SJR.^tg." SRr. 34),
Daben fia) alfo überrafdjenb fdjneü alä berea)tigt
erroiefen. Ob nun ftatt feiner ©uieiman spafa)a,
ber iDm oon Slnbeginn ein Sein fteüte, obet gajti
spafa)a, bet foeben oon bet aufgegebenen aba)aftfa)en
©rpebition nadj bet SalfanDalbinfel jurücfgefeDrt
ift, ben ObetbefeDl etDalten roitb, batübet roerben

roit in wenigen SEagen untettidjtet fein.
©djon feit längetet Seit Datte bie türfif<$e Se«

fafeung oon ©iliftria eine Srücfe naa) einer naDen

©onauinfet Dtaü&ergeroorfen unb madjte oon ba

auä mittelft ÄäDnen UeberfäÜc auf'ä rumänifdje
©ebiet bet Äalarafdj, roeldje einen bebeutenben

©djrecfen biä nad) Sulareft oerbretteten. ©ie tür»
fifdjen SlbtDeilungen, roeldje fo auf rumänifdjeä ®e=
biet brangen, roaren äufeerft unbebeutenb. %b.xe

UntetneDmungen etDalten abet eine gröfeere
SBidjtigfeit burd) eine SIRittDeilung auä neuefter $eit.
SerfcDtebene Agitatoren, Ungarn unb Solen, roie
eä fa)eint oon SIRibDat infpirirt, tjatten nämlidj bie

Sibftdjt, mit 5000 ©jeflern auä Siebenbürgen in
[Rumänien einjufaüen; fie foüten Dier mit einem

auä Sulgarien an'ä linfe ©onauufer übergefefeten

türfifdjen ©orpä jufammen Danbein, bie ©ifettbaDnen,
bie SelegrapDenlinien in [Rumänien jerftören, furj
bie oDnebieä fo fdjroierigen Serbinbungen ber SRuffen

ooüenbä unterbrechen, ©er ©inbrud) auä ©ieben«

bürgen foüte am 28. ©eptember beginnen. 3«s
beffen bie öfterreidjifd)»ungarifa)e [Regierung ent»

becfte baä ©otnplot, confiäcirte bie SBaffen unb
oerrjinberte baä ganje UnterneDmen, oon roeldjem
aua) bie [Ruffen unb [Rumänen jeitig unterridjtet
roorben roaren unb gegen roela)eä fie itjre SKafj«

regeln getroffen tjatten.
Sluä ber ©obrubfdja fdjeint nun baä XIV. ruf«

ftfdje Slrmeecorpä aümälig ganj Derauägejogen unb

bafelbft burdj baä VII. Slrmeecorpä erfefet ju roer«

ben. ©ine SlbtDeitung beä lefetern unter ©eneral
SJRanfet, ©ommanbanten ber 7. ©aoaUeriebioiftoit,
madjte im lefeten ©rittet beä ©eptember eine grofje
[Recognoäcirung oon Äüftenbfaje gegen £abfa)i«
OglU'Safatbfdjif, fanb biefeä oon ben Surfen be«

feftigt unb befefet, jog ftd) jurücf unb Datte roäDrenb

ber ©rpebition oerfCbiebene ©efedjte mit Sfdjerfeffen«
banben ju befteDen.

Sl tm enten. Slm SlgtibagD, an ben ©trafeen,
bie oon ©ajefib naa) 3gblr füDren, griffen am 27.

©eptember bie Sütfen untet S^mail spafdja baä

tuffifdje ©otpä beä ©enetalä Sergutafoff an. ©iefe
Slngriffe im ©ebirge fütjrten ju Deftigen unb lange
bauernben Äämpfen, roeldje feine etgenttidje ©nt«

fdjeibung mit ftdj bradjten. ©odj fdjeint Sergufa»
foff fdjliefelidj 3«mail über bie ruffifa) »türfifdje
©renje jurücfgebrängt ju Daben.

Sebeutenb roidjtiger tft eine 3teitje oon Sreffen,
roeldje am 30. ©eptember jroifdjen ben beiben feaapt*
armeen auf ber Sinie oon Äarä nadj 2lleranbro=

pol begonnen Daben unb noa) nidjt abgefa)loffen
finb. ©ie lefeten unä oorliegenben SRaa)ria)ten
geDen biä jum 4. October.

3n ber lefeten 3eit lief bie gront ber oerfa)anj«
ten Steüung, in roeldjer fidj bie türfifdje Slrmee
unter SIRuftjtar Safdja befanb, auä ber ©egenb
oon Slni am Slrpatfdjai (redjterglügel) übergab«
fdjlroali, Äer^ana biä fübroärtä oom grofeen 3aDni=
bagD; einen oorgefa)obenen Soften biefer gront
bilbete Äiftttepe, roela)eä SIRuffjtar am 25. Sluguft
ben [Ruffen abgenommen Datte. Sei SBijMöi roar
ein ©etadjement ber ©arnifon Äarä aufgefteüt, um
bie Serbinbung biefeä S'afeeä mit bem linfen glügel
SIRufljtarä ju ftdtjern.

©egenüber ftanb Soriä SIRelifoff mit feinem redjten
glügel bei Sorbit am Äarätfdjai, feine gront ging
bann über Äurufbara, Oguälu unb Sairaftar nadj
Äagatfd) am Slrpatfdjai (Unfet glüget).

Slm 30. ©eptembet madjte nun bet tuffifdje tedjte

glügel eine Seroegung oon Satbif, ben Äarätfdjai
aufroättä gegen ©aim»3eniföi, am 1. Octobet oet«

fudjte eine tuffifdje ©ioifton oom linfen glügel bei

Äofdjeroanf ben Sltpatfdjai ju überfdjreiten. ©ieä
roaren ©emonftrationen. Slm 2. October bann

unternaDmen bie [Ruffen nun einen aügemeinen Sin«

griff, rectjts auf ben 3aDnibagD, ben fie befefeten,

linfä auf Äifiltepe, roeldjeä fie nidjt neDmen fönnten.
©aä ©efedjt roat äufeerft Dattnätfig, eä bauerte audj

am 3. Octobet, bie [Ruffen geben iDten Serluft am

2. unb 3. Octobet auf 3373 SIRann tobt unb wt«
rounbet an. Slm 4. Octobet täumten fie nad) tDtcn
eigenen Slngaben bie§öDen beä 3aDnibagD, blieben

aber mit iDrem rea)ten glügel nörblidj baoon bei

3eniföi am Äarätfdjai ftetjen. 3Dren Broecf, SURuftj»

tar spafa)a oon ÄatS abjufa)neiben unb tDn gegen
ben Sltpatfdjai unb auf tufftfdjeä ©ebiet ju btdngen,
tjatten fie biä jum 4. October iebenfaüä nidjt tm

minbeften erreidjt. ©iefe ©djladjt am 3aDnibagD
ober oon 3aD"Hat, roie fie audj nadj bem ©attet
jroifdjen ben beiben Äuppen beä 3aDnibagD genannt

roitb, fpielte auf einer gront oon 28 Äilomttern
ftd) ab. 3eber ber beiben SDeite bradjte roaDr«

fdjeinüd) 40,000 biä 50,000 SIRann in'ä ©efedjt.
SRdDereä roirb fieb nädjfte SBodje fagen laffen.

©. Sl. ©. S.

SaS SienjfreaUment für eftßenofjifdje

SfriWett.

(gottfefcung.)

Set biefem Softem ift jroar ein relatio langfameä
SerfaDren nidjt rootjt ju oermeiben, bodj flnb bei

bemfelben Uebereilung, SeibenfcDaftltdjfeit unb $xx*
tDum meDr alä bet irgenb einem anbern auäge=

fdjloffen. ©ie oon einem ©eridjt oerDängten ©trafen
Daben audj eine ungleidj gröfeere moralifdje SBir«

fung alä biefenigen, roeldje oon einem einjelnen
SefeDläDober auägefproa)en roerben.

©iefeä ©nftem rourbe mit unfern republifanifa)en
©taatäeinridjtungen im©inflang fteDett. ©ä fann
aber nur oortDeilDaft fein, biefen, toenn eä mit ben
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armée ist von der Jantralinie ostwärts wieder gegen
den Kara Lom vorgerückt.

Mehemed Ali ist aber auch schon am 26.
September vom Obercommaudo abberufen morden; die
Besorgnisse, welche mir seinetwegen am 19. August
Sußertm (siehe „Allg. Schw. M.-Ztg." Nr. 34),
haben sich also überraschend schnell als berechtigt
erwiesen. Ob nun statt seiner Suleiman Pascha,
der ihm von Anbeginn ein Bein stellte, oder Fazli
Pascha, der soeben von der aufgegebenen abchasischen

Expedition nach der Balkanhalbinsel zurückgekehrt
ist, den Oberbefehl erhalten wird, darüber werden
wir in wenigen Tagen unterrichtet sein.

Schon seit längerer Zeit hatte die türkische
Besatzung von Silistria eine Brücke nach einer nahen
Donauinsel hinübergeworfen und machte von da

aus mittelst Kähnen Ueberfälle auf's rumänische
Gebiet bei Kalarasch, welche einen bedeutenden

Schrecken bis nach Bukarest oerbreiteten. Die
türkischen Abtheilungen, welche so auf rumänisches Gebiet

drangen, waren äußerst unbedeutend. Ihre
Unternehmungen erhalten aber eine größere
Wichtigkeit durch eine Mittheilung aus neuester Zeit.
Verschiedene Agitatoren, Ungarn und Polen, wie
es scheint von Midhat inspirirt, hatten nämlich die

Abstcht, mit 5000 Szeklern aus Siebenbürgen in
Rumänien einzufallen; sie sollten hier mit einem

aus Bulgarien an's linke Donauufer übergesetzten
türkischen Corps zusammen handeln, die Eisenbahnen,
die Telegraphenlinien in Rumänien zerstören, kurz
die ohnedies so schmierigen Verbindungen der Russen
vollends unterbrechen. Der Einbruch aus Siebenbürgen

sollte am 23. September beginnen.
Indessen die österreichisch-ungarische Negierung
entdeckte das Complot, constscirte die Waffen und

oerhinderte das ganze Unternehmen, von welchem
auch die Russen und Rumänen zeitig unterrichtet
worden waren und gegen welches ste ihre
Maßregeln getroffen hatten.

Aus der Dobrudscha scheint nun das XIV.
russische Armeecorps allmälig ganz herausgezogen und

daselbst durch das VII. Armeecorps ersetzt zu werden.

Eine Abtheilung des letztern unter General
Mauset, Commandanten der 7. Cavalleriedivision,
machte im letzten Drittel des September eiue große
Recognoscirung von Küstendsche gegen Hadschi-

Oglu-Basardschik, fand dieses von den Türken
befestigt und besetzt, zog sich zurück und hatte mährend
der Expedition verschiedene Gefechte mit Tscherkessen-

banden zu bestehen.

Armenien. Am Agridagh, an den Straßen,
die von Bajestd nach Jgdir führen, griffen am 27.

September die Türken unter Ismail Pascha das

russische Corps des Generals Tergukasoff an. Diese

Angriffe im Gebirge führten zu heftigen und lange
dauernden Kämpfen, welche keine eigentliche
Entscheidung mit sich brachten. Doch scheint Tergukasoff

schließlich Ismail über die russisch-türkische

Grenze zurückgedrängt zu haben.
Bedeutend wichtiger ift eine Reihe von Treffen,

welche am 3V. September zwischen den beiden

Hauptarmeen auf der Linie von Kars nach Alexandro¬

pol begonnen haben und noch nicht abgeschlossen
stnd. Die letzten uns vorliegenden Nachrichten
gehen bis zum 4. October.

In der letzten Zeit lief die Front der verschanzten

Stellung, iu welcher sich die türkische Armee
nnter Mukhtar Pascha befand, aus der Gegend
von Ani am Arpatschai (rechter Flügel) überHad-
schimali, Kerchana bis südwärts vom großen Jahnidagh;

einen vorgeschobenen Posten dieser Front
bildete Kistltepe, welches Mukhtar am 25. August
den Russen abgenommen hatte. Bei Wisinköi mar
ein Détachement der Garnison Kars aufgestellt, um
die Verbindung dieses Platzes mit dem linken Flügel
Mukhtars zu sichern.

Gegenüber stand Loris Melikofs mit seinem rechten

Flügel bei Pardik am Karstschai, seine Front ging
dann über Kurukdara, Oguslu und Bairaktar nach

Kagatsch am Arpatschai (linker Flügel).
Am 30. September machte nun der russische rechte

Flügel eine Bewegung von Pardik, den Karstschai
aufwärts gegen Saim-JeniM, am 1. October
versuchte eine russische Division vom linken Flügel bei

Koschewank den Arpatschai zu überschreiten. Dies
waren Demonstrationen. Am 2. October dann

unternahmen die Russen nnn einen allgemeinen
Angriff, rechts auf den Jahnidagh, den ste besetzten,

links auf Kistltepe, welches sie nicht nehmen konnten.

Das Gefecht war äußerst hartnäckig, es dauerte auch

am 3. October, die Russen geben ihren Verlust am

2. und 3. October auf 3373 Mann todt und vn-
mundet an. Am 4. October räumten fle nach ihren
eigenen Angaben die Höhen des Jahnidagh, blieben

aber mit ihrem rechten Flügel nördlich davon bei

Jeniköi am Karstschai stehen. Ihren Zweck, Mukhtar

Pascha von Kars abzuschneiden und ihn gegen
den Arpatschai und auf russisches Gebiet zu drängen,
hatten sie bis zum 4. October jedenfalls nicht im
mindesten erreicht. Diese Schlacht am Jahnidagh
oder von Jahnilar, wie sie auch nach dem Sattel
zwischen den beiden Kuppen des Jahnidagh genannt

wird, spielte auf einer Front von 28 Kilometern
sich ab. Jeder der beiden Theile brachte

wahrscheinlich 40,000 bis 50.000 Mann in's Gefecht.

Näheres wird sich nächste Woche sagen lassen.

D. A. S. T.

Das Dienftreglement für eidgenössische

Truppe«.

(Fortsetzung.)

Bei diesem System ist zwar ein relativ langsames

Verfahren nicht wohl zu vermeiden, doch stnd bei

demselben Uebereilung, Leidenschaftlichkeit und
Irrthum mehr als bei irgend einem andern
ausgeschlossen. Die von einem Gericht verhängten Strafen
haben auch eine ungleich größere moralische Wirkung

als diejenigen, welche von einem einzelnen
Befehlshaber ausgesprochen werden.

Dieses System würde mit unsern republikanischen

Staatseinrichtungen im Einklang stehen. Es kann
aber nur vortheilhaft sein, diesen, wenn es mit den
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